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Jugendlicher Feuerwerker stärkt Roma-
Hilfe in Sibiu: Ein mutiger Einsatz

Ein Jugendfeuerwehrmann unterstützt in Sibiu/Rumänien
Roma-Gemeinschaften mit Brandschutzunterweisungen

und humanitärer Hilfe.

In den Slums von Sibiu, einer Stadt in Rumänien, hat die
humanitäre Hilfe für die dort lebenden Roma-Gemeinschaften
nun ein Gesicht. Hauptbrandmeister Michael Dohmen und sein
Schützling, der 16-jährige Linus Kerkhoff, haben in einem
bedeutenden Projekt an der Verbesserung der
Lebensbedingungen und der Brandschutzsituation vor Ort
mitgewirkt. Diese Initiative zeigt auf, wie junge Menschen aktiv
zur Verbesserung in benachteiligten Gemeinschaften beitragen
können.

Herausforderungen in den Slums von Sibiu

Sibiu, bekannt als Hermannstadt, ist ca. 1800 Kilometer von
Deutschland entfernt und bildet einen beträchtlichen Kontrast zu
den wohlhabenderen Gegenden in Europa. In den Slums dort
leben viele Menschen in extremen Bedingungen, oft in
improvisierten Unterkünften aus Pappe und Planen. Wichtige
Infrastruktur wie fließendes Wasser und Strom sind Mangelware,
was die Sicherheitslage enorm prekär macht. „Wenn es in
diesen Hütten brennt, sind besonders ältere Menschen,
Menschen mit Behinderungen und kleine Kinder in großer
Gefahr“, erklärt Dohmen.

Erste Schritte zur Hilfe



Die Reise von Dohmen und Kerkhoff war in Zusammenarbeit mit
der Kinderhilfe Siebenbürgen, einer Organisation, die sich
intensiv für die Verbesserung der Lebensverhältnisse in der
Region einsetzt. Neben der Brandschutzunterweisung und der
Verteilung von Feuerlöschern hat die Organisation zahlreiche
Projekte initiiert, darunter der Bau von Kinderhäusern und die
Essens- und Kleiderspenden für Bedürftige.

Die Bedeutung von Bildung und Selbsthilfe

Ein besonders prägendes Erlebnis hatte Linus Kerkhoff, als er ein
verletztes Mädchen traf, dessen Wunde mit einer schmutzigen
Socke versorgt wurde. Linus übernahm sofort die Versorgung
der Wunde, was die desolate Gesundheitslage in den Slums
verdeutlichte. Zudem assistierte er bei Erste-Hilfe-Ausbildungen,
um den Menschen die notwendige Fachkenntnis zu vermitteln,
wie sie in Notfällen richtig reagieren können. „Es ist wichtig,
nicht nur vorbeugende Maßnahmen zu ergreifen, sondern auch
die Fähigkeiten der Menschen vor Ort zu fördern“, sagt Kerkhoff.

Positive Resonanz aus der Gemeinschaft

Die Reaktionen der Menschen in den Roma-Siedlungen waren
durchweg positiv. Linus bemerkte, dass trotz der schwierigen
Umstände eine große Dankbarkeit für jegliche Unterstützung
vorhanden ist. „Die Menschen hier haben oft nicht viel, aber sie
sind unglaublich dankbar für jede Hilfe“, so Kerkhoff. Ein
Bewohner berichtete von seiner ständigen Angst vor Bränden,
da die Feuerwehr oft nicht rechtzeitig ankommen würde. Die
nun durchgeführten Schulungen bieten den Gemeinschaften
eine wichtige Sicherheit.

Fazit und Ausblick

Die Erfahrungen, die Linus und Michael in den Slums von Sibiu
gemacht haben, sind nicht nur ein Zeugnis der Notwendigkeit
humanitärer Hilfe, sondern auch ein Beispiel für die Möglichkeit



von Engagement durch junge Menschen. Diese Mission hat
wieder einmal bewiesen, dass nachhaltige Hilfe langfristige
Verbesserungen in den Lebensbedingungen bewirken kann.
Engagierte Menschen und Organisationen sind unerlässlich, um
gemeinsam die Herausforderungen in benachteiligten
Gemeinschaften anzugehen.

Weitere Informationen zur Arbeit der Kinderhilfe Siebenbürgen
sowie Möglichkeiten zur Unterstützung finden Interessierte auf
ihrer Webseite: Kinderhilfe für Siebenbürgen e.V. (roma-
kinderhilfe.de).
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